
MITEINANDER
Informationen der Katholischen Kirche Flingern/Düsseltal
St. Elisabeth und Vinzenz
St. Mariä Himmelfahrt (Liebfrauen)
St. Paulus 14/2026

29. März - 5. April 2026



GOTTESDIENSTORDNUNG
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Sonntag, 29. März: Palmsonntag
Lesungen: Jes 50,4-7; Phil 2,6-11; Ev: Mt 21,1-11 und 26,14-27,66 
Kollekte: für das Heilige Land

Vorabend 18.00 Uhr  Vorabendmesse Liebfrauen
  mit Palmweihe und Prozession 

Sonntag 09.45 Uhr Heilige Messe St. Elisabeth
  mit Palmweihe und Prozession
 11.15 Uhr Heilige Messe mit Kinderkatechese St. Paulus
  mit Palmweihe und Prozession
 19.00 Uhr Abendmesse mit Palmweihe Liebfrauen
  in der Chorkapelle
  mit Kommunion in beiden Gestalten

Dienstag 08.15 Uhr Heilige Messe St. Elisabeth

Mittwoch 08.15 Uhr Heilige Messe St. Paulus
  für Eheleute Henry Kramer

Donnerstag, 2. April: Gründonnerstag
Lesungen: Ex 12,1-8.11-14; 1 Kor 11,23-26; Ev: Joh 13,1-15

 19.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst  St. Elisabeth
  anschließend Stilles Gebet
 21.30 Uhr Komplet St. Elisabeth

Freitag, 3. April: Karfreitag
Lesungen: Jes 52,13-53,12; Hebr 4,14-16; 5,7-9; Ev: Joh 18,1-19,42

 10.00 Uhr Kinderkreuzweg Liebfrauen
 15.00 Uhr Karliturgie St. Paulus
  anschließend Beichtgelegenheit

Samstag 12.00 Uhr Beichtgelegenheit Liebfrauen

Krankenkommunion/-salbung  Pfarrer Dr. Ansgar Steinke, Telefon 67002-13
Beichte Sa 17.00 - 17.30 Uhr, Liebfrauenkirche (und nach Verabredung)
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Der Kern des Christlichen

„… hielt aber nicht daran fest,
Gott gleich zu sein.“
Geld, Status, Erfolg,
Distinktion.
Sich abheben von der Masse,
sich unterscheiden
um jeden Preis.
Herabschauen auf die,
die es nicht geschafft haben:
nicht reich genug,
nicht attraktiv,
nicht erfolgreich genug.

Nicht zu den Schwachen gehören,
Bescheid wissen,

den Weg ganz genau kennen,
verbündet mit den Mächtigen:
Auch im Religiösen gedeihen Arroganz,
Anmaßung,
Verachtung Andersdenkender,
Andersglaubender.

Jesu Weg der Liebe ist anders:
Er beugt sich hinab,
er erbarmt sich,
er erniedrigte sich,
„zur Ehre Gottes, des Vaters“.

Dorothee Sandherr-Klemp (zu Phil 2,6-11)
aus: Magnificat. Das Stundenbuch 03/2026, 
Verlag Butzon & Bercker, Kevelaer; www.
magnificat.de 
In: Pfarrbriefservice.de
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Samstag, 4. April: Osternacht
Lesungen: Gen 1,1-2,2; Ex 14,15-15,1; Röm 6,3-11 Ev: Mt 28,1-10

22.00 Uhr Osternachtfeier Liebfrauen

Sonntag, 5. April: Ostersonntag
Lesungen: Apg 10,34a.37-43; Kol 3,1-4; Ev: Joh 20,1-18
Kollekte: für die Gemeinde

 09.45 Uhr Ostermesse St. Elisabeth
 11.15 Uhr Familienmesse  St. Paulus
  mit Taufe von Lia Fritzi Hepp und
  Eri und Cecil Tran
 19.00 Uhr Ostermesse Liebfrauen

Montag, 6. April: Ostermontag
Lesungen: Apg 2,14.22b-33; 1 Kor 15,1-8.11; Ev: Lk 24,13-35 
Kollekte: für die Gemeinde

 11.15 Uhr Heilige Messe St. Paulus
  anschließend Ostereier-Suche im Garten



KREUZWEG
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Ökumenischer 

Kreuzweg Düsseldorf 

Karfreitag, 3.4.2026 

Beginn: 12 Uhr Marienkirche, Oststraße 

Johanneskirche – Neanderkirche – Andreaskirche  
 

Abschluss 13.30 Uhr Lambertuskirche, Altstadt  
 

Die Evangelische und  
Katholische Kirche in Düsseldorf 



TERMINE UND BUCHTIPP
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Termine
• Agape in der Osternacht
Nach der Osternachtsmesse lädt der 
Gemeindeausschuss dazu ein, noch bei 
einem Glas Wein oder Wasser ein 
wenig Ostern zu feiern – wie jedes 
Jahr.

Dorothea Krüger,
Gemeindeausschuss Liebfrauen

• Ostereiersuchen

Alle Kinder sind herzlich eingeladen, 
im Anschluss an die Familienmesse 
in St. Paulus am Ostersonntag, im 
Pfarrgarten hinter der Bücherei, 
Ostereier zu suchen.

Der Briefladen, in dem die Zeit 
stillstand
von Baek Seungyeon

Hyoyeong, Absolventin einer 
Filmhochschule, ist überfordert von 
ihren Beziehungsproblemen, besonders 
durch den Streit mit ihrer älteren 
Schwester, der die ganze Familie 
belastet. Auf der Suche nach einem 
zeitweiligen Job landet sie im 
Lettershop ihres ehemaligen 
Kommilitonen Seonho in Seoul. Dort 
kann man nicht nur alle möglichen 
Papier- und Schreibwaren erwerben, 
sondern auch vor Ort in aller Ruhe 
Briefe schreiben.
Je länger Hyoyeong dort arbeitet, desto 
mehr entspannt sie sich und kann mit 
ihrer Kreativität wie mit ihrer Begabung 
zum Zuhören verschiedensten Kund:
innen zur Seite stehen und ihnen 
helfen, sich zu entwickeln. Das bringt 

sie selber dazu, einen Schritt auf ihre 
Schwester zuzugehen. - Ein wunderbar 
kleinteiliger Roman, der unendlich viel 
Ruhe ausstrahlt, ohne langweilig zu 
sein. Er zeigt, auf welche Weise 
Menschen in ungeahnter Weise aus 
sich herausgehen, in neue Beziehungen 
eintauchen und darüber glücklich 
werden können.
Susanne Körber

Verlag: kiwi space
ISBN 978-3-462-01022-0

22,00 €



KLIMAFASTEN
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So viel du  
  brauchst

www.klimafasten.de
sovieldubrauchst

6. Woche

Fastenaktion für Klimaschutz und Gerechtigkeit
von Aschermittwoch bis Ostersonntag ·– 18.2. bis 5.4.2026 –·

Fastenaktion für Klimaschutz und Gerechtigkeit
von Aschermittwoch bis Ostersonntag ·– 18.2. bis 5.4.2026 –·

Glückselig. Liebevoll.
Mit allen Sinnen wahrnehmen.  
Offen, sinnlich, empfänglich. 

Mit eindrucksvollen Bildern wird die Schöpfung als 
Braut beschrieben. „Wie schön ist deine Liebe, meine 
Braut! Wie viel köstlicher ist deine Liebe als Wein 
und der Duft deiner Salben als alle Balsamöle! Honig 
träufeln deine Lippen, meine Braut. Honig und Milch 
ist unter deiner Zunge, und der Duft deiner Gewänder 
gleicht dem Duft des Libanon.“

Sinnlichkeit, Genuss und Verbundenheit sind der Bibel 
nicht fremd. Im Gegenteil. In Momenten sinnlicher Er-
füllung werden Menschen offen und achtsam und ent-
wickeln einen liebevollen Blick auf ihre Umwelt. Wer liebt, 
sieht die Welt und das eigene Umfeld mit anderen Augen, 
entdeckt Sinn, Möglichkeiten, Schönheit und jede Menge 
buntes, schützenswertes Leben.

Was brauche ich, um im Genuss zu baden? 
Was brauche ich nicht, um genießen  
zu können?

In einer zunehmend digitalisierten Welt kommen uns konkrete 
sinnliche Erfahrungen abhanden. Die Berührung eines Touch-
screens ist nicht zu vergleichen mit der Berührung von Tierfell, 
Baumblättern, einem Brotlaib oder menschlicher Haut. Wir Men-
schen brauchen sinnliche Erfahrungen wie Essen und Trinken. 
Sie sind lebensnotwendig und öffnen gleichzeitig ein Tor zur 
Spiritualität. Das Hohelied spricht von einer Sinnlichkeit, in der 
die Liebe zum Gegenüber in eine liebevolle Zugewandtheit zur 
Umwelt überfließt. Der liebevolle Blick verändert die Weltsicht 
nachhaltig.

In dieser Woche
•	 … schwelge ich in sinnlicher 

Erfahrung, esse ich ein Stück 
Obst ganz langsam, lausche 
dem Wind in den Bäumen, 
rieche an einer Baumrinde, 
genieße eine liebevolle Umar-
mung im Einvernehmen.

•	 … versuche ich, mein Umfeld 
liebevoll anzuschauen, von 
Herzen ohne Wertung.  

•	 … möchte ich eine Mahlzeit 
achtsam und genussvoll  
einnehmen und dazu noch 
jemand einladen, denn  
geteilter Genuss ist doppelte 
Freude.
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Möge er geborgen sein
im Frieden und

in der Liebe Gottes!

Herzlichen Glückwunsch 
und Gottes Segen für die 
kommenden Lebensjahre!

PERSÖNLICHES
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geburtstag
Michael Skotzki
im Alter von 51 Jahren

volljährig
18

Bekanntmachung Widerspruchsrecht 
Dem Wunsch der Kirchengemeinden nach mehr 
Information und einer Intensivierung des 
Gemeindelebens Rechnung tragend, 
veröffentlichen wir gemäß den 
Ausführungsrichtlinien zur Anordnung über den 
kirchlichen Datenschutz – KDO – für den 
pfarramtlichen Bereich vom 22. Mai 2013 
(Amtsblatt des Erzbistums Köln 2013, Nr. 134) 
kirchliche Amtshandlungsdaten (z. B. Taufen, 
Erstkommunion, Firmung, Trauung, Weihen und 
Exequien) und sogenannte besondere Ereignisse. 
Besondere Ereignisse (Alters- und Ehejubiläen, 
Geburten, Sterbefälle, Ordens- und 
Priesterjubiläen) werden mit Name, Vorname und 
Datum in kirchlichen Publikationsorganen (z. B. 
Aushang, Pfarrnachrichten und Kirchenzeitung) 
veröffentlicht, wenn der Betroffene der 
Veröffentlichung nicht rechtzeitig schriftlich oder 
in sonstiger geeigneter Form bei unserer 
Kirchengemeinde (Pastoralbüro) widersprochen 
hat. 
Auf das vorgenannte Widerspruchsrecht des 
Betroffenen wird hiermit hingewiesen. 
Eine Veröffentlichung im Internet, z. B. auf den 
Internetseiten der Kirchengemeinde oder in 
Online-Ausgaben der kirchengemeindlichen 
Publikationsorgane erfolgt nur nach Einwilligung 
des Betroffenen. 

Datenschutz ist uns wichtig, 
deshalb können Sie hier keine 
Namen lesen.



Kontakt und Gruß zum Weitergeben
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Flingern mobil e.V.
Vinzenzplatz 1 • 40211 Düsseldorf
� 355931-100 • Fax 355931-222
info@flingern-mobil.de 
IBAN DE52 3015 0200 0001 0080 85
Kreissparkasse Düsseldorf, BIC WELADED1KSD
Sozialsprechstunde
Ackerstraße 28
donnerstags von 9 - 10.30 Uhr
� 355931-402

Email
Anfragen und Newsletter-Bestellung unter:
info@katholisches-flingern-duesseltal.de

Homepage
www.katholisches-flingern-duesseltal.de

Seelsorger 
Pfarrer Dr. Ansgar Steinke
� 67002-13
Pfarrvikar Benedikt Bünnagel
� 67002-12
Diakon Klaus Kehrbusch
� 355931-101
Pastoralreferent Martin Kalff
� 6101988-14 

Verwaltungsleitung
Sabine Coenen
� 67002-16

Email der Seelsorger und Verwaltungsleiterin:
vorname.name@katholisches-flingern-duesseltal.de

Büros
Pfarrbüro St. Elisabeth und Vinzenz
Vinzenzplatz 1 � 355931-0
Di, Do 9 - 12 Uhr; Di 14 - 17 Uhr

Pfarrbüro Liebfrauen
Degerstr. 27 � 67002-0
Mi 15 - 17 Uhr, Do 14 - 17 Uhr, Fr 9 - 13 Uhr

Pfarrbüro St. Paulus
Paulusplatz 2 � 6101988-0
Mo, Mi 9 - 12 Uhr, Mo 14 - 17 Uhr

Kirchenmusiker
Christian Masur 
kirchenmusiker@katholisches-flingern-duesseltal.de

Stadtteilarbeit
Bücherei St. Paulus, Paulusplatz
sonntags 10.45 - 12.45 Uhr
dienstags 16.30 - 18.30 Uhr,
donnerstags 16.00 - 18.00 Uhr
Bücherei Liebfrauen, Kirchenanbau
samstags 17 - 19 Uhr
sonntags 12 - 13 Uhr
mittwochs 17 - 18 Uhr
donnerstags 10 - 11 Uhr

Redaktion Miteinander
Verantwortlich für die Inhalte: 
Pfarrer Dr. Ansgar Steinke, Kirchengemeindeverband 
Flingern/Düsseltal, Degerstraße 27, 40235 Düsseldorf
Beiträge bitte an: Antje Thelen über
info@katholisches-flingern-duesseltal.de
Redaktionsschluss jeweils montags 12 Uhr
� 67002-0 

Kath. Kirchengemeindeverband Flingern/Düsseltal:   IBAN DE53 3005 0110 0040 0121 48
St. Mariä Himmelfahrt (Liebfrauen):   IBAN DE76 3005 0110 0034 0125 75
St. Paulus:    IBAN DE48 3005 0110 0011 0120 51
Gemeindecaritas Flingern/Düsseltal:     IBAN DE15 3005 0110 0040 0112 80
Alle Konten bei der Stadtsparkasse Düsseldorf, BIC DUSSDEDDXXX

Unsere Konten

Segenswunsch Gruß Brief-für-Sie Botschaft Nachricht


